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3Editorial

Liebe  
Leserinnen und 
Leser,
wie Sie auf der 
Titelseite sehen 
können, haben 
wir ganz aktuell 
zur Drucklegung 
die Wahl des 
neuen Presbyte-
riums hinter uns.

Wir hatten (wieder) eine hohe Wahl-
beteiligung. Ca. 37 % der wahlbe-
rechtigten Gemeindeglieder haben 
diese Gelegenheit zur Mitbestim-
mung genutzt. Dafür danken wir 
herzlich.
Besonders gilt unser Dank aber allen 
Kandidaten und Gewählten für die 
Bereitschaft, Zeit und Kraft zu in-
vestieren und das Amt im Team der 
Gemeindeleitung zu übernehmen. 
Die feierliche Einführung des neuen 
Presbyteriums sowie die Entpflich-
tung der ausscheidenden Mitglieder 
findet im Gottesdienst am 17. März 
statt. Dazu laden wir an dieser Stelle 
herzlich ein!
Auch freuen wir und in diesen eher 
tristen und feucht-grauen Tagen auf 
den Frühling und damit auf so einige 
Highlights in den nächsten Monaten.
Wir haben verschiedene Open- 
Air-Gottesdienste geplant und sind 
optimistisch, dass es irgendwann 
mal genug ist mit Regen. So feiern 
wir zu Himmelfahrt in Damm, am 
Pfingstmontag an der Dorfkirche 

und Ende Mai auf Lühlerheim Got-
tesdienste unter freiem Himmel. Wir 
freuen uns, wenn Sie kommen und 
mit dabei sind und wir gemeinsam 
erleben, dass Gottes Güte reicht so-
weit der Himmel ist!
Michellvin, unsere junge Freiwilli-
gendienstlerin aus Indonesien ver-
abschiedet sich nach einem guten 
und intensiven Jahr in diesem Ge-
meindebrief.
Ganz herzlich danken wir ihr für ih-
ren Einsatz und für Begegnungen, 
die sie mit ihrer offenen, fröhlichen 
Art ermöglicht hat. 
Und zugleich freuen wir uns darauf 
mit Jordan eine Fortsetzung dieser 
Erfolgsgeschichte zu erleben. Al-
lerdings suchen wir für Jordon, der 
ebenfalls aus Indonesien kommt und 
ab April in der Kita und im Jugend-
bereich sein Freiwilliges Soziales 
Jahr macht, noch händeringend eine 
Unterkunft.
Nähere Informationen dazu finden 
Sie auf Seite 8. Vielleicht wäre das 
ja etwas für Sie? Dann melden Sie 
sich gerne!
Nun wünsche ich Ihnen eine geseg-
nete Frühlings- und demnächst auch 
Osterzeit und grüße Sie herzlich!

Ihre Britta Bongartz

Pfarrerin  
Britta Bongartz

Foto: privat
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- Rotes Kreuz 
Das Kreuz. Nicht nur in unserem 
Sprachgebrauch taucht es häufig 
auf und ist ein beliebtes „Teekes-
selchen“. Sogar in einem Sprich-
wort kommt es vor. Wenn uns etwas 
Schlimmes bevorsteht, sagen wir 
manchmal: „Wenn ich das hinter mir 
habe, dann mache ich drei Kreuze.“ 
In diesem Fall steht das Kreuz da-
für, dass jemand wieder durchatmen 
kann.
Das Kreuz ist für uns Christen das 
entscheidende Symbol. Während es 
zu den Zeiten von Jesus ein Folterin-
strument war, an dem man zum Tode 
Verurteilte aufhängte und qualvoll 
sterben ließ, ist es heutzutage ein 
Symbol für die Auferstehung, für 
die Überwindung des Todes.
Es begegnet uns am Straßenrand 
und als Schmuckstück, selbstver-
ständlich in vielen evangelischen 
und katholischen Kirchen und natür-
lich auch auf dem Friedhof. 

AN-ge-dAcht

Pfarrer
Hans Herzog

Foto M. Knoll

Früher habe ich im Namen der Kir-
chengemeinde zu Geburtstagen re-
gelmäßig kleine Kreuze aus Holz 
oder Messing verschenkt, oder sie 
auch bei meinen Besuchen im Kran-
kenhaus mitgebracht. Heutzutage 
verschenken wir häufiger kleine An-
dachtsbücher oder Engel. Und doch 
staune ich manchmal ein bisschen 
darüber, wie viele Menschen ein 
kleines Kreuz an der Kette um den 
Hals oder sogar als Tätowierung auf 
der Haut tragen. 
Für mich sind Kreuze nicht schwarz. 
Ich mag sie am liebsten bunt. Jesus 
ist am Kreuz gestorben, aber er ist 
auch wieder auferstanden. Das fei-
ern wir Ostern, dafür steht der christ-
liche Glaube. 
Das knallbunte Kreuz, das ich ein-
mal geschenkt bekommen und hier 
fotografiert habe, stammt aus Mittel-
amerika. Dieses Kreuz ist ein buntes 
Lebenskreuz. Menschen aus El Sal-
vador zeigen mit diesem Kreuz, wo-
her sie ihre Kraft schöpfen – selbst 
noch angesichts eines schrecklichen 
Bürgerkrieges, angesichts von Mord 
und Gewalt.
Sie zeigen mit diesem Kreuz, wozu 
Gott sie ermutigt: Zu einem Glau-
ben, der dem Tod nicht das letzte 
Wort lässt. Diesem Kreuz ist anzu-
sehen, dass christlicher Glaube mut-
machend, frohmachend und fröhlich 
ist.
Genauso vielfältig und bunt wie wir 
selbst und unser Leben, so ist auch 
unser Glaube. Eine zweifelt, einer 
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fragt, eine glaubt. Es ist 
nicht leicht, mit diesem 
Glauben.
Das ist nichts Starres, 
nichts Festes. 

Das ist etwas Buntes 
und Lebendiges. Etwas, 
das sich entwickelt und 
verändert. Gott will mit 
dabei sein in all dieser 
Buntheit, die unser Le-
ben ist und sein wird.
Wie wäre es, wenn das 
Kreuz, das wir um den 
Hals tragen, das wir an 
die Straße stellen oder 
in einen Raum hängen, 
wirklich ein Symbol mit 
Bedeutungskraft wäre 
und nicht nur ein Gegen-
stand unter anderen. 
Ein Symbol, das sagt: Ich 
glaube an das Leben, an 
die Kraft, die aus dem 
Glauben herauskommt, 
an die Überwindung des 
Todes. Möge das Kreuz 
ein Zeichen für den Glau-

ben sein, der uns durch 
das Leben begleitet. 
Ein Zeichen für unseren 
Gott, der den Tod über-
wunden hat und das Le-
ben für alle will.

Hans Herzog

AN-ge-dAcht / Ausblick

Foto: Hans Herzog
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Ein Hoffnungs-
zeichen gegen 
Gewalt und 

Hass 
„… durch das 

Band des  
Friedens“

Zum Weltgebetstag 2024 aus 
Palästina

Angesichts der dramatischen Er-
eignisse in Israel und Palästina seit 
dem 7. Oktober hat das deutsche 
WGT-Komitee die Gottesdienstord-
nung aktualisiert und neu heraus-
gegeben. Diese dient jetzt bundes-
weit als Grundlage für tausende von 
ökumenischen Gottesdiensten zum 
Weltgebetstag. „Angesichts von Ge-
walt, Hass und Krieg in Israel und 
Palästina ist der Weltgebetstag mit 
seinem diesjährigen biblischen Mot-
to aus dem Brief an die Gemeinde 
in Ephesus ´…durch das Band des 
Friedens` so wichtig wie nie zuvor“, 
betont die evangelische Vorstands-
vorsitzende des WGT, Brunhilde 
Raiser. „Der Terror der Hamas vom 

7. Oktober jedoch und der Krieg in 
Gaza haben die Bereitschaft vieler 
Menschen in Deutschland weiter 
verringert, palästinensische Erfah-
rungen wahrzunehmen. Die neuen 
Erläuterungen sollen dazu beitra-
gen, die Worte der palästinensischen 
Christinnen trotz aller Spannungen 
hörbar zu machen.“
Mit den biblischen Texten der Got-
tesdienstordnung kann für Gerech-
tigkeit, Frieden und die weltweite 
Einhaltung der Menschenrechte ge-
betet werden. Die Geschichten der 
Frauen in der Gottesdienstordnung 
geben einen Einblick in Leben, Lei-
den und Hoffnungen. Sie sind Hoff-
nungskeime, die deutlich machen, 
wie Menschen aus ihrem Glauben 
heraus Kraft gewinnen, sich für 
Frieden zu engagieren.
Gaza, Hamas, Israel und Palästina 
sind aktuell Themen der Nachrich-
ten. Wie die Situation zum 1. März 
sein wird, ist nicht absehbar. Wie 
lange wird noch Krieg herrschen? 
Gibt es eventuell eine Waffenruhe? 
Wird auf Dauer ein Weg gefunden 
für eine sichere und gerechte Le-
bensmöglichkeit der Menschen in 
Israel und Palästina? 
Am 1. März 2024 beten Christinnen 
und Christen weltweit mit den Frau-
en des palästinensischen Komitees. 
So kann der Weltgebetstag 2024 in 
dieser bedrückenden Zeit dazu bei-
tragen, dass - gehalten durch das 
Band des Friedens - Verständigung, 
Versöhnung und Frieden eine Chan-
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ce bekommen, in Israel und Paläs-
tina, im Nahen Osten und auch bei 
uns in Deutschland.
Grundlage des Textes:  
www.weltgebetstag.de 

LB

Pfarr- 
unterstützung

Wie bereits bekannt ist, wird Pfarre-
rin Britta Bongartz die Pfarrstelle zu 
75% ausfüllen. 
Ab Juli wird sie dann von Pfarrer 
Hans Herzog unterstützt, so dass die 
Pfarrstelle in Drevenack wieder voll 
besetzt ist.
Bis dahin wird Pfarrerin Denise 
Weiberg hier ein wenig unterstützen, 
weshalb sie sich nun hier vorstellt. 
Wir sagen schon mal: Herzlich will-
kommen!

Liebe Gemeinde,
ich möchte mich Ihnen gerne vor-
stellen. Mein Name ist Denise Wei-
berg und ich bin als Pfarrerin mit 
50% Dienstumfang im Kirchenkreis 
tätig.

Ausblick

Herzliche Einladung zum 
ökumenischen Gottesdienst in der 

Dorfkirche:
1. März 2024, 15:00 Uhr

und anschließendem  
Kaffeetrinken.

Hauptsächlich bin ich für die Ge-
meinden Isselburg und Hueth-Mil-
lingen zuständig, bis Mitte des Jah-
res werde ich aber auch mit einem 
kleinen Umfang hier in Drevenack 
auftauchen. Dabei werde ich vor al-
lem Trauungen, Beerdigungen und 
Gottesdienste gestalten. 
Ich freue mich darauf, Sie kennen zu 
lernen und bei verschiedenen Anläs-
sen in der Gemeinde zu treffen!

Ihre Pfarrerin Denise Weiberg

Pfarrerin
Denise Weiberg

Foto: privat

Bethel- 
sammlung

Die Kleidersammlung für Bet-
hel findet vom 21. bis 26. März 
jeweils  in der Zeit von 9:00 bis 
18:00 Uhr auf dem Schulte-Dre-
venacks-Hof bei Familie Buch-
mann statt.
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Hilfe zum  
Leben –  

Begleitung zum 
Sterben

Das Hospiz Wesel stellt sich vor
Frau Wolbring, Leiterin des Kati- 
Faßbender Hospiz Wesel, wird am: 
21. März 2024 um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus Drevenack  über die 
Einrichtung und ihre Arbeit berich-
ten. 
Das Kati-Faßbender Hospiz Wesel 
begleitet Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase. 
Hier können Sie sich vorab infor-
mieren: gesundheitscampuswesel.de 

Gertrud Hülsmann

Zimmer frei? – 
Wir suchen 
dringend  

Gastgeber!
Im April diesen Jahres bekommen 
wir als Gemeinde Besuch von der 
anderen Seite der Welt: Ein junger 
Mann aus Indonesien (Jordon, 23 
Jahre alt) wird für ein Jahr nach Dre-
venack kommen, um hier zu leben 
und zu arbeiten.
Er wird ein Freiwilliges Soziales 
Jahr in der KiTa und der Jugendar-

beit der Gemeinde machen, dabei 
Kultur, Land und Leute kennen-
lernen und sicher am Ende Freun-
de fürs Leben gefunden haben und 
wunderbar Deutsch sprechen.
Was noch fehlt ist eine / sind mehre-
re Gastgeber: Jordon soll innerhalb 
von Drevenack ein Zuhause finden, 
wobei das Wohnen auch auf mehrere 
Schultern verteilt werden kann: für 
2 bis 3 Monate, ein halbes Jahr oder 
die ganze Zeit seines Aufenthalts – 
alles ist möglich.
Wichtig ist: Er braucht ein Zimmer 
mit Bett und wird auch von den 
Gastgebern mit versorgt. Gleich-
zeitig meistert er seinen Alltag wei-
testgehend selbständig, freut sich 
aber sicher über etwas „Familien-
anschluss“, wobei es egal ist, ob es 
sich bei den Gastgebern um Einzel-
personen, Paare oder eine ganze Fa-
milie, um jung oder alt handelt. 
Gastgeber werden für ihren Ein-
satz eine finanzielle Anerkennung 
bekommen. Diese entspricht etwa 
dem, was in der Landwirtschaft der 
übliche Satz ist, wenn Auszubilden-
de am Hof untergebracht und mit-
versorgt werden (ca. 500 €).
Mindestens genauso wichtig ist aber 
sicher der ideelle Gewinn, der Gast-
geber erwartet: Sie können sich auf 
die Bereicherung freuen, die das 
Zusammenleben mit einem jungen 
Menschen ganz anderer Kultur mit 
sich bringt. Es wird mit Sicherheit 
eine unvergessliche Zeit werden!
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Sollten Sie Interesse haben, melden 
Sie sich gerne im Gemeindebüro 
oder bei Pfarrerin Britta Bongartz!

Ökumenische 
Einweihung 

der Tagespflege 
in Drevenack

Lange waren an der Baustelle im 
Dorf Fortschritte zu beobachten 
– nun ist es endlich soweit: Die 
Tagespflege in Trägerschaft der 
Malteser, die an der Hünxer Straße 
entsteht, soll eingeweiht werden. 
Anlässlich der Einweihung wird 
es am 9. April um 10:30 Uhr einen 
ökumenischen Gottesdienst in unse-
rer Dorfkirche geben, ehe dann die 
feierliche Einweihung des Gebäudes 
stattfindet.
Herzlich laden wir darum, auch im 
Namen der Malteser, alle Interes-
sierten zum Gottesdienst ein.       BB

Pfingstkonzert
Auch in diesem Jahr wird am 
Pfingstmontag, 20. Mai wieder das 
Pfingstkonzert an der Kirche statt-
finden. 
Wir beginnen den Tag um 10:30 Uhr 
mit einer Pfingstandacht mit Taufe, 
die Open Air stattfindet.
Anschließend beginnt das Konzert, 
bei dem unterschiedliche Gruppen, 
Chöre und Vereine aus dem Dorf 
mitwirken. Es wird also ein kurz-
weiliger Vormittag, bei dem auch 
für das leibliche Wohl gesorgt ist: Es 
wird kühle Getränke und Gegrilltes 
sowie Kaffee und Kuchen geben. 
Herzliche Einladung also zu diesem 
besonderen Pfingsterlebnis!
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Lühlerheim- 
Termine

Evangelische Stiftung 
Lühlerheim

Donnerstag, 28. März, 18:15 Uhr: 
Gottesdienst zum Grün- 
donnerstag 
Am Gründonnerstag feiern wir zu-
sammen mit Drevenackern und 
Schermbeckern wieder einen schö-
nen Gottesdienst in der Kapelle 
Lühlerheim, in dem wir miteinander 
zu Abend essen. 
Die Besucherinnen und Besucher 
tragen zum gemeinsamen Imbiss 
im Gottesdienst bei, indem sie eine 
Kleinigkeit wie Brotbeläge, Sala-

Ausblick

te usw. mitbringen. Der KiKi-Chor 
aus Drevenack gestaltet den Gottes-
dienst mit.
Samstag, 30. März, 18:15 Uhr: 
Ökumenischer Ostergottesdienst 
mit anschließendem Osterfeuer 
an der Kapelle
Am Vorabend des Osterfestes tref-
fen wir uns zu einem gemeinsamen 
Ostergottesdienst in der Kapelle des 
Lühlerheims.
Anschließend wird vor der Kapelle 
ein kleines Osterfeuer entzündet, zu 
dem wir alle herzlich einladen.  
Gottesdienst für alle Sinne
Der nächste ökumenische Gottes-
dienst in der Kapelle Lühlerheim, 
der besonders für Menschen mit De-
menz und deren Familienangehörige 
gedacht ist, findet statt am Samstag, 
20. April, von 16:00 bis 16:30 Uhr. 
Alle Interessierten sind ganz herz-
lich eingeladen und willkommen.
Boule Spielen im Lühlerheim
Nach Ostern treffen wir uns wieder 
regelmäßig zum Boule Spielen auf 
dem Boule-Platz am „Café Lühler-
heide“.
Auch Neulinge sind herzlich will-
kommen. Boulekugeln sind genü-
gend vorhanden.
Neben der Bewegung an der frischen 
Luft, lernt man eine Reihe von net-
ten Leuten kennen. Immer dienstags 
zwischen 16:00 und 17:30 Uhr auf 
dem Boule-Platz am „Café Lühler-
heide“.

Foto Michaela Müller
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Ostermontag, 1. April, 11:00 Uhr:  
gemeinsamer Osterbrunch der 
Ostregion im Gemeindehaus 
Schermbeck
Gemeinsam mit der Kirchengemein-
de Schermbeck wollen wir dieses 
Jahr am Ostermontag wieder einen 
Ostergottesdienst feiern, in dem wir 
nicht nur miteinander singen und 
beten, sondern auch zusammen an 
schön gedeckten Tischen in geselli-
ger Runde frühstücken.
In diesem Jahr sind wir wieder in 
Schermbeck zu Gast. Beginn ist 
um 11:00 Uhr. Um besser planen zu 
können, bitten wir Sie freundlich, 
sich dazu bis zum 22. März in einem 
unserer Gemeindebüros anzumelden
(Schermbeck: 02853 3114  
oder Drevenack: 02858 2674).

Ausblick

Sonntag, 26. Mai, 10:00 Uhr:  
Gottesdienst im Grünen 
Die Welt ist kompliziert – und wird 
immer komplizierter. Da ist es wich-
tig, das Gute zu bewahren. Von den 
Schätzen im Himmel und von der 
Kunst des guten Lebens handelt in 
diesem Jahr der Gottesdienst im 
Grünen auf dem Gelände der Stif-
tung Lühlerheim.
Wir feiern gemeinsam als evan-
gelische und katholische Christin-
nen und Christen aus Brünen, Dre-
venack, Marienthal und Schermbeck 
und freuen uns auf einen schönen 
Vormittag draußen in der Natur. 
Wer möchte, kann natürlich auch 
gerne mit dem Fahrrad anreisen. 
Der Gottesdienst beginnt am Sonn-
tag, 26. Mai, dieses Jahr bereits um 
10:00 Uhr, neben dem Freizeithaus 
der Evangelischen Stiftung Lühler-
heim, Marienthaler Str. 10, Scherm-
beck-Weselerwald.
Alle Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher laden wir dann im An-
schluss ein zu einer leckeren Tasse 
Kaffee auf dem Hoffest und Tag 
der Offenen Tür der Evangeli-
schen Stiftung Lühlerheim. 
Die regelmäßigen Gottesdienste 
in der Kapelle Lühlerheim
Die Gottesdienste in der Kapelle 
Lühlerheim finden wie gewohnt an 
jedem ersten und dritten Samstag 
im Monat statt. Beginn ist jeweils 
um 18:15 Uhr. Am dritten Samstag 
im Monat feiern wir gemeinsam 
Abendmahl.

Ab dem 1. März 2024 ist das Café 
Lühlerheide wieder wie gewohnt 
von Mittwoch bis Sonntag von 
12:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
Unser hausgebackener Kuchen,  
leckere Torten, Kaffeespezialitäten 
und kleine, herzhafte Leckereien 
laden zu einer gemütlichen Auszeit, 
einer Wanderpause oder zu einem 
Stopp auf Ihrer Fahrradtour ein. 
Auf Anmeldung findet an jedem 
ersten Samstag im Monat ein Früh-
stücksbüffet statt.
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Presbyteriums-
wahl 2024

Liebe Gemeinde,
auch in diesem Jahr konnten wir 
wieder eine hohe Wahlbeteiligung 
von 36,7 % verzeichnen.
Von den 692 abgegebenen Stimmen 
waren 25 ungültig. Für die Briefwahl 
haben sich 649 Wähler entschieden 
(93,8 %). Trotz eines verregneten 
Wahlsonntag haben sich noch 43 
Wähler auf den Weg ins Gemein-
dehaus zur Stimmabgabe gemacht. 
Die hohe Wahlbeteiligung bildet ei-
ne gute Grundlage für die Arbeit in 
unserem Presbyterium.
Gewählt wurden: Stimmen
Andreas Amerkamp .................. 558
Stephan Bohnekamp ................. 307
Gertrud Hülsmann ..................... 478
Dorle Kok .................................. 414
Hartmut Neuenhoff ................... 490
Marlene Pannebäcker ................ 458
Christian Raska ......................... 369
Silvana Schmellenkamp ............ 376
Anne Schulte-Bunert ................. 428
Wolfgang Schulte ...................... 561
Nicht in das Presbyterium hineinge-
wählt wurden Gabriele Krause und 
Kerstin ten Huf. Wir hoffen auf ihre 
Unterstützung in den verschiedenen 
Ausschüssen, die neu zu besetzen 
sind. 
Als Mitarbeitende der Kirchenge-
meinde gehören Helene Isselmann 

und Annette Ulland dem Presbyteri-
um an.
Wir sind eine der wenigen Gemein-
den in unserem Kirchenkreis und 
der Landeskirche, die eine echte 
Wahl hatten.

Wir möchten uns bei allen bedanken, 
die bereit waren zu kandidieren. Das 
ist in der heutigen keine Selbstver-
ständlichkeit.
Gleichzeitig gilt unser Dank allen, 
die mit der Wahl beschäftigt waren 
und des neuen Presbyteriums.

Die Einführung des neugewählten 
Presbyteriums und die Verabschie-
dung der Ausscheidenden findet im 
Gottesdienst am 17. März 2024 statt.

Fotos: Dr. Gabriele Weber
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„MehrGericht“
Immer am

ersten Donnerstag im Monat
ab 11:30 Uhr im Jugendhaus Damm
 Donnerstag, 7. März
 Donnerstag, 4. April
 Donnerstag, 2. Mai
 Donnerstag, 6. Juni
 Donnerstag, 4. Juli

Unser Fahrdienst holt Sie bei  
Bedarf auch gerne ab!

Unkostenbeitrag 8,00 Euro.
Anmeldungen sind ausschließlich

über das Netzwerkhandy
0151 18956553
oder per E-Mail

mail@netzwerk-drevenack.de
möglich.

Ausblick

„FrühCafé“
für alle Netzwerkende und
alle Interessierten 50plus.

Immer am zweiten Mittwoch 
im Monat

von 9:00 bis 11:30 Uhr 
im Gemeindehaus

Der Unkostenbeitrag  
beträgt 4,50 Euro.

 Mittwoch, 13. März
 Mittwoch, 10. April
 Mittwoch, 8. Mai
 Mittwoch, 12. Juni

Eine Anmeldung ist zur besseren 
Planung erforderlich und möglich
 per E-Mail oder Netzwerkhandy.
Bei Bedarf organisieren wir gerne 

einen Fahrdienst!

Fotos: Dr. Gabriele Weber
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Außerdem feiern wir am Vorabend 
zur Konfirmation um 18:00 Uhr  
einen Abendmahlsgottesdienst mit 
den Konfis und ihre Familien.
Auch hierzu sind weitere Gottes-
dienstbesucher natürlich ganz herz-
lich willkommen!

9:30 Uhr 11:30 Uhr

Konfirmation 
2024

Auf dem Weg dorthin feiern die 
Konfirmanden am 10. März mit uns 
ihren Vorstellungsgottesdienst. 
Hierzu sind alle herzlich eingeladen.
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Die Mitglieder des Besuchsdienstes unserer Kirchengemeinde
gratulieren Ihnen zum 70. und ab dem 75. Geburtstag.
Wenn Sie in dieser Liste nicht erscheinen möchten,
melden Sie sich bitte rechtzeitig beim Gemeindebüro.
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Frauenhilfe-Termine
Termine März bis Mai 2024

Änderungen vorbehalten

Datum   Ort des Treffens Thema
 1. März 15:00 Uhr Dorfkirche Ökumenischer Gottesdienst 
    zum Weltgebetstag (WGT)
 6. März 14:30 bis 
  16:30 Uhr Gemeindehaus Arbeitskreis
 20. März 14:30 bis 
  16:30 Uhr Gemeindehaus Frauenhilfe-Nachmittag: 
    Thema: Komm mal rüber – 
    Fastenaktion der  
    Evangelischen Kirche 2024
 3. April 14:30 bis 
  16:30 Uhr Gemeindehaus Arbeitskreis
 17. April 14:30 bis 
  16:30 Uhr Gemeindehaus Frauenhilfe -Nachmittag: 
    Thema:  Meine Schwester – 
    die beste Freundin?
 8. Mai 14:30 bis 
  16:30 Uhr Gemeindehaus Arbeitskreis
 15. Mai 14:30 bis  
  16:30 Uhr Gemeindehaus Frauenhilfe-Nachmittag  
    Thema: Maisingen  

Datenschutz
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie 
kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Sofern 
Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 
Sie Ihren Widerspruch möglichst schriftlich an das Gemeindebüro zu Hän-
den Andreas Amerkamp, Kirchstraße 6, 46569 Hünxe
(E-Mail: drevenack@kirchenkreis-wesel.net) erklären. 
Wir bitten Sie, diesen Widerspruch möglichst frühzeitig, also vor dem 
Redaktionsschluss zu erklären, da ansonsten die Berücksichtigung Ihres 
Wunsches nicht garantiert werden kann. 

Ausblick
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Gottesdienste 
zur Jubel- 

konfirmation
Wo ist nur die Zeit geblieben? Auch 
in diesem Jahr feiern wir Jubelkon-
firmation: Mit Menschen, die vor 
50, 60, 70 und 75 Jahren konfirmiert 
wurden, feiern wir Gottesdienst und 
blicken zurück: Auf das, was damals 
war und bitten Gott erneut um sei-
nen Segen für die Jubilare. 
Diejenigen, die in diesem Jahr 50., 
60. und 75. Konfirmationsjubiläum 
feiern (also die Konfirmationsjahr-
gänge 1974, 1964 und 1949) laden 
wir zum Gottesdienst am 24. März 
um 14:00 Uhr in die Dorfkirche und 
zum anschließenden Beisammen-
sein ein. 
Diejenigen, die vor 70 Jahren (al-
so im Jahr 1954) konfirmiert wur-
den, feiern ihre Jubelkonfirmation 
am 14. April um 9:30 Uhr. Dieser 
Konfi-Jahrgang hat bereits selbst ein 
Beisammensein organisiert.
Wenn uns die Adressen vorliegen, 
laden wir die Jubelkonfirmanden 
postalisch ein. Da wo wir keine ak-
tuellen Adressen haben, freuen wir 
uns, wenn diese Information weiter-
gegeben wird.

Himmelfahrt  
in Damm

Da berühren sich Himmel und Erde 
– das haben die Jünger damals am 
Himmelfahrtstag erlebt, als sie zusa-
hen, wie der auferstandene Jesus gen 
Himmel fuhr. 
Seitdem wird der Himmelfahrtstag 
begangenen und auch wir feiern 
in guter Tradition einen gemeinsa-
men Gottesdienst mit der Gemein-
de Schermbeck am Jugendhaus in 
Damm – unter offenem Himmel.
Wir freuen uns auf einen schönen, 
lebendigen Gottesdienst, am besten 
natürlich in der Morgensonne und 
bei blauem Himmel, auf Beisam-
mensein und Begegnung.
Herzliche Einladung also am  
9. Mai um 11:00 Uhr zum Jugend-
haus Damm zu kommen und mit uns 
und vielen anderen zu feiern und ein 
bisschen von dem zu spüren, was 
die Jüngerinnen und Jünger damals 
erfahren haben: Dass Jesus zwar im 
Himmel angekommen aber uns den-
noch ganz nah ist.

BB

Ausblick
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 4. März 18. März
 15. April 29. April
 13. Mai 27. Mai
 10 Juni 24. Juni

Ausflug zum Kettlerhof
 Samstag, 4. Mai 2024

Infos und Anmeldungen im  
Jugendhaus

Wie immer freuen sich Luzy, Ruth, 
Michellvin  

und Annette auf euch!

Dammer Kids
für alle Kinder ab sechs Jahren 

jeden zweiten Montag, 
16:30 bis 18:00 Uhr

Termine der Internationalen  
Teestube bis zum Sommer

(Änderungen möglich)
Öffnungszeiten: 15:30 bis 17:30 Uhr

•  8. März Gemeinsames Backen mit Kindern
• 26. April Spielenachmittag
• 24. Mai Picknick und Spiele
• 21. Juni Spieleparcours und gemeinsames 

 Grillen
•  8. Juli bis  

20 August Sommerferien!
Das TeestubenteamFoto: LB
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Aktuelle Infos siehe Homepage www.kirche-drevenack.de

MONTAGS:

➜ Dammer Kids 
für alle Kinder ab sechs Jahre
von 16:30-18:00 Uhr 

➜ PC-Kurs 
Netzwerk 50plus
von 17:30 bis 18:30 Uhr

DIENSTAGS:

➜ Mädchenkram
für Mädchen ab zwölf Jahre
von 17:30 bis 19:00 Uhr 

➜ Offener Treff 
für alle Jugendlichen
von 16:00 bis 19:00 Uhr 

➜ Yoga
Netzwerk 50plus
von 19:30 bis 20:30 Uhr

MITTWOCHS:

➜ Mobilitätstraining
für alle Senior*innen,
von 9:30 bis 10:30 Uhr Netzwerk

➜ Stuhlyoga
von 10:30 bis 11:30 Netzwerk

➜ Dammer Treff
letzter Mittwoch im Monat 
ab 14:30 Uhr

FREITAGS:

➜ Offener Treff 
für Jugendliche ab 16 Jahren
von 18:00 bis 20:00 Uhr 

➜ Tischtennis
Netzwerk 50plus
ab 20:00 Uhr 

SONNTAGS:

➜ Tanzkurs
Netzwerk 50plus
von 18:00 bis 19:30 Uhr
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Wir feiern unseren Gottesdienst jeweils am dritten Samstag im Monat um 
15:00 Uhr in der Gnadenkirche, Wackenbrucher Straße 80 in Wesel.
Bitte nachschauen auf der Website der GL Gemeinde: 
www.gebaerdenkirche.de
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Montag
Seniorentreff ..................................................... 15:00 bis 18:00 Uhr
Gesellschaftsspiele (2. und 4. im Monat)* ....................... 17:00 Uhr
Anonyme Alkoholiker....................................................... 19:30 Uhr

Dienstag
Nähkurs der Evangelischen Familien-
bildungsstätte im Kirchenkreis Wesel ..............  9:00 bis 11:15 Uhr 
Katechumenenunterricht .................................. 15:30 bis 17:00 Uhr
Offener Jugendtreff .......................................... 16:00 bis 20:00 Uhr
Kirchenchor ...................................................................... 18:00 Uhr

Mittwoch
Spielgruppe (9 bis 36 monatige Kinder) ..........  9:00 bis 10:30 Uhr
Offener Jugendtreff .......................................... 16:00 bis 20:00 Uhr
Gesellschaftsspiele/Rommé/Doppelkopf * ...... 17:00 bis 19:00 Uhr

Donnerstag
Offener Jugendtreff .......................................... 16:00 bis 20:00 Uhr
Sütterlin (2. im Monat)* ................................... 16:00 bis 17:30 Uhr
Netzwerktreffen (1. im Monat)* ...................................... 18:00 Uhr
Singekreis (2. und 4. im Monat)*..................................... 18:00 Uhr
Literaturkreis (2. im Monat)* ........................................... 19:00 Uhr

Freitag
Internationale Teestube (4. im Monat) ............. 15:30 bis 17:30 Uhr
Offener Jugendtreff .......................................... 16:00 bis 22:00 Uhr

Samstag
Konfirmandenblocktag, 1 x im Monat .............  9:00 bis 13:00 Uhr
Sonntag
Offener Jugendtreff (1. und 3. im Monat) ........ 15:00 bis 19:00 Uhr
 * Veranstaltung des Netzwerks 50plus

Aktuelle Infos siehe Homepage www.kirche-drevenack.de



31Jugend damm

Hallo, hier bin ich Michellvin und 
bitte erlauben Sie mir, einige Worte 
zu übermitteln. 
Als ich im April 2023 hier in Dre-
venack ankam, war alles für mich 
ganz fremd und ich war ängstlich 
und aufgeregt. Ich hatte weder Be-
kannte, Freunde noch Familie, die 
ich kannte. Aber mit der Zeit wurde 
vieles besser.
Viele Menschen haben mir gehol-
fen, jederzeit, wenn ich Hilfe und 
Unterstützung brauchte, sowohl in 
glücklichen Situationen als auch in 
meinen melancholischen Momen-
ten.
Die Begegnungen mit Ihnen in der 
Kirche, im Kindergarten, im Ju-
gendhaus, im Kirchenchor haben 
mir gezeigt, wie Gemeinschaft funk-
tionieren kann.
Ihre Wärme, Freundlichkeit und Ge-
duld, die es mir ermöglichten, mit 
Ihnen in Verbindung zu sein, mach-

Michellvin Pradani           Foto: privat

ten mich zu einer hoch motivierten 
Person, den Dienst in Ihrer Kirchen-
gemeinde zu erledigen. 
Diese prächtige einjährige Zeit ist 
fast vorbei und nun bringe ich mei-
nen Dienst zu Ende. Alle diese Er-
fahrungen, die ich erlebte, sind sehr 
wertvoll und megaschön. Hoffent-
lich kann ich unsere Wärme und 
Freundlichkeit in mein Heimatland 
bringen und dort weitergeben. 
Abschließend bedanke ich mich für 
das Jahr, Ihre herzliche Aufnahme 
hier in Drevenack. Und auf zukünf-
tige Begegnungen freue ich mich 
besonders. 

Michellvin Pradani
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Foto: Annette Ulland

Foto: Kristina Zimmermann

Foto: Annette Ulland

Im Oktober organisierte unser Kreis-
jugendamt eine Fahrt nach Bocholt 
zur Bowlingbahn! 
Wir mussten uns zunächst etwas 
„einkegeln“, tatsächlich wurden die 
Gossenwürfe dann aber irgendwann 
weniger.

„Mut wachsen lassen, ohne Muckis“.
Wegen so großer Nachfrage bot un-
sere Resilienz-Trainerin Kristina 
Zimmermann im November gleich 
zwei Kurse an.  Weitere sind in Pla-
nung.

Schon zum vierten Mal Aktion „Wir 
leuchten“ initiiert durch unser Ju-
gendreferat!
Über 60 Besucher waren sich einig: 
Crêpes, Marshmallows, Chaosspiel- 
alles super – aber Höhepunkt war die 
20minütige Feuershow des Feuer-
künstlers Michael.
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Foto: Bernd Ulland

In einer kleinen Eselkutsche kam im Dezember der Nikolaus zum Jugend-
haus. Gemeinsam ging es von dort mit Laternen und Fackeln zum Schützen-
haus.

Auch beim achten „Turmglühen“ 
waren wir im Dezember wieder 
mit unserem „Fairen Stand“ dabei. 
Leider spielte das Wetter nicht mit, 
aber Aalyah und Klara hielten tapfer 
durch und so konnten wir immerhin 
noch 200 Euro, an den „Eine Welt 
Laden in Wesel“ überreichen!

Foto: Michellvin Pradani
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Ein großes Dankeschön an Aalyah, Lara, Lyn, Therese, Sara und Kati! 
Das Theaterstück selber geschrieben, samstags mit den Kindern geprobt, das 
Bühnenbild gebastelt, Kostüme besorgt, den Raum vorbereitet,…… unfass-
bar viel Engagement von euch!!! 
Die knapp hundert Besucher, vor allem die Kinder waren begeistert.

Ein Dankeschön auch: an den super entspannten Esel und seine Begleiterin 
Samira, an den Turmverein für die finanzielle Unterstützung, an Edeka für 
die gesponsorten Äpfel, an unseren Schützenverein für die Raumnutzung 
und ein herzliches Dankeschön an unseren Nikolaus!

Foto: Helmut Scheffler
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Kurzer  
Rückblick

Synodaler Jugendgottesdienst
Youthnited, unser diesjähriger Ju-
gendgottesdienst, hatte nicht nur 
richtig viele Besucher*innen, son-
dern auch ganz wundervolle Mo-
mente. Wer denkt, dass junge 
Menschen sich keine Sorgen über 
Konflikte, Krieg und weltweite Kri-
sen machen, liegt absolut falsch. 
In dem Gottesdienst haben sich Ju-
gendliche auf die Suche nach der 
Liebe gemacht. „Wo ist die Liebe?“, 
singen nicht nur „The Black Eyed 
Peas“. Wo ist die Liebe, fragte auch 
Leticia Ude (Wesel und Drevenack) 
in ihrem Poetry Preaching. Sie be-
schreibt, wie wichtig es ist, neugie-
rig zu sein, andere Kulturen ken-
nenzulernen, sich zu begegnen und 
zu reisen. So kann Frieden, Partner-
schaft und Freundschaft entstehen, 
slammt Leticia stimmgewaltig in der 
Christuskirche. 
Junge Frauen, die sich im freiwilli-
gen sozialen Jahr engagieren, erzäh-
len von ihrem Engagement, ihrem 
Friedensdienst entweder hier am 
Niederrhein oder in Indien. Michell-
vin Pradani (Damm), Freiwillige aus 
Indonesien, teilt ihre ersten Erfah-
rungen, die sie hier in Deutschland 
gemacht hat, mit uns. Sie arbeitet in 
der Kinder- und Jugendarbeit und 
fühlt sich nach ersten Unsicher-
heiten sehr wohl bei uns. Es war 

ein vielfältiger, ein internationaler 
Gottesdienst, und eine wunderbare 
Atmosphäre. Ich bin sicher, dass je-
de*r den einen oder anderen Funken 
Hoffnung auf Frieden mit nach Hau-
se genommen hat. Dazu beigetragen 
haben auf jeden Fall auch Musik, 
die wunderschönen Stimmen der Ju-
gendband aus Schermbeck und die 
Tanzgruppe aus dem Skyline. „Wer, 
wenn nicht wir kann die Welt verän-
dern?“. Vielen Dank an dieser Stelle 
auch Eliah Hofmann (Drevenack) 
für die Technik. 
Aber da ist noch was. Es gibt nichts 
schön zureden. Die neue Mitglieds-
studie der Kirchen sagt, dass die 
Bindung zur Kirche schwindet und 
Religiosität abnimmt. Dies war zwar 
nicht das Thema des Jugendgottes-
dienstes, befassen müssen wir uns 
damit trotzdem. Und auf jeden Fall 
ist es unsere Aufgabe, jungen Men-
schen gute Momente, Sicherheit und 
Spiritualität erleben zu lassen. Der 
atmosphärische Abend in Wesel war 
ein solcher, und besonders religiös 
musste man dafür gar nicht sein. 
Deshalb, vielleicht seid Ihr oder sind 
Sie im nächsten Jahr dabei. Will-
kommen seid Ihr immer!

Aus dem Jugendreferat



36

Weihnachtsspiel der  
Katechumenen und  
Katechumeninnen
Im letzten Jahr haben die Kate-
chumenen und Katechumeninnen, 
wie auch in den Jahren zuvor, das 
Weihnachtsspiel aufgeführt. Jedoch 
gab es 2023 eine Besonderheit. Der 
Gottesdienst wurde von Andreas 
Amerkamp gehalten (vielen Dank 
dafür!) und das Weihnachtsstück 
schrieben die Katechumeninnen und 
Katechumenen selbst. So einfach 
wie das vielleicht klingen mag, war 
es allerdings nicht. Es bedurfte viel 
Planung, Text üben, Requisiten und 
Kostüme organisieren…
Aber: die engagierten Mädchen und 
Jungen haben das alles prima ge-
meistert. 
Natürlich gilt auch allen anderen 
helfenden und unterstützenden Hän-
den ein ganz herzlicher Dank!

JuLeiCa-Schulung
Alle Jahre wieder: 
Vom 22. bis 28. März 2024 fin-
det wieder eine Jugendleiter*in-
nen-Schulung statt. Auf der Julei-
ca-Schulung stehen unterschiedliche 
Schwerpunkte auf der Tagesord-
nung: Spiele anleiten, Aufsichts-
pflicht, pädagogisches Handwerks-
zeug, kreative Methoden, Recht, 
Prävention sexualisierter Gewalt, 
sexuelle Bildung und Projekt-

Jugend drevenack

planung... ein kompaktes, reich  
gefülltes Potpourri mit Methoden 
und Aktionen. Anmeldungen gibt es 
im Treff oder per Mail.
Freizeit
Die diesjährige Sommerfreizeit geht 
nach Kroatien. Genauer gesagt nach 
Medulin, das liegt im Süden Istri-
ens. Auf einem Campingplatz in 
greifbarer Nähe zum Meer möchten 
wir zwei Wochen mit euch verbrin-
gen. Die Freizeit findet in Koope-
ration mit dem „Underground“ der 
Kirchengemeinde Haffen – Mehr – 
Mehrhoog statt.

Veranstalter:  
Evangelische Kirchengemeinde 
Drevenack (Jugendbereich)
Teilnahmebedingungen:
Alter: 14 bis 17 Jahre (+/- ein Jahr)
Vom: 1. bis 16. August 2024

Teilnehmerbeitrag:  
599 Euro; Anzahlung: 50 Euro
Leistungen: Im Preis enthalten sind 
Hin- u. Rückfahrt, Programm sowie 
Unterkunft, Frühstück, Snack und 
Abendessen. 
Weitere Informationen und Anmel-
dungen gibt es bei Angela Debuck 
per Mail: 2ndhome@web.de.

Termine:
22. bis 28. März 2024 
JuLeiCa-Schulung 
1. bis 16. August 2024 
Sommerfreizeit

Bild: Freizeit 2023                                                                               Foto: privat
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Bild: Freizeit 2023                                                                               Foto: privat

Öffnungszeiten:
dienstags – freitags: 
15:00 bis 20:00 Uhr
…für weitere Infos zu Aktionen 
oder Ausflügen achtet bitte auf die 
Aushänge im Jugendtreff. 
Wir sind  
außerdem hier  
zu finden:
Instagram 
2ndhome_drevenack
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Bezirksfrauenversammlung am 
17. Januar 2024 
In der diesjährigen Bezirksfrauen-
versammlung begrüßten wir ganz 
herzlich unsere neue Pfarrerin Frau 
Britta Bongartz. Als selbständig 
agierende Frauenhilfe, die großen 
Wert auf die Absprachen mit der 
Kirchengemeinde legt, wünschen 
wir uns mit ihr einen intensiven 
Austausch und Begleitung bei anste-
henden Fragen. 
Namensgebung:
Die Frauenhilfe Drevenack bleibt 
bei ihrem Namen. In offiziellen 
Schreiben wird die obige Zeile ge-
nommen, um die Anbindung an den 
Landesverband zu verdeutlichen.
Zahlen:
105 Mitgliederinnen werden in 15 
Bezirken durch die Bezirksfrauen 
betreut. Mittlerweile haben 57 Frau-
en das Alter von mindestens 80 Jah-
ren erreicht.                                  
Kasse und Spenden 2024
Frau Edith Jörres stellte den ein-

wandfreien Kassenbericht 2023 vor. 
Dank des fleißigen Arbeitskreises, 
der hochwertige Socken, Schals, 
Mützen, Decken, Kissen u. m. her-
gestellt und verkauft hat, und durch 
den mehrmaligen Verkauf von Kaf-
fee mit Keksen bzw. Kuchen zu 
unterschiedlichen Anlässen in der 
Gemeinde, wurden im Jahr 2023 ins-
gesamt 3.194 Euro eingenommen.
Nach Abzug der Unkosten kommen 
im Jahr 2023 2.000 Euro in den Spen-
dentopf. Mit 800 Euro unterstützen 
wir die Aktivitäten des Eltern- und 
Freundeskreises für Menschen mit 
und ohne Behinderung in Scherm-
beck.
Je 200 Euro erhalten der Förderver-
ein Kinderpalliativmedizin Löwen-
zahn & Pusteblume in Wesel, der 
Verein Gänseblümchen-Voerde e.V., 
der Bunte Kreis Duisburg e.V., die 
Evangelische Stiftung Lühlerheim, 
die Jugendarbeit und unsere Ge-
meinde. 

Rückblick

Foto: Dr. Gabriele Weber

Basar 2023                          Foto: ASB
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Jahresplanung 2024
Auf besondere Termine im Sommer, 
die noch nicht im Gemeindebrief 
stehen, sei jetzt schon einmal hinge-
wiesen: Bitte im Kalender vormer-
ken! Sie sind herzlich eingeladen zu 
kommen und teilzunehmen.
• 19. Juni: Kaffeetrinken im  

Café Lühlerheide
• 21. August:  Ausflug –  

Ziel wird noch festgelegt.
• 4. September: Jahres-/Sommer-

fest der Frauenhilfe im  
Landgasthaus Wortelkamp

Bleiben wir in diesem Sinne weiter-
hin aktiv und mobil!

Luitgard Blömer

Rückblick

Frauen gehören überall dort 
hin, wo Entscheidungen  
getroffen werden.
Ruth Bader Ginsburg (1933-2020)  
Frauenkirchenkalender 2024

Basar 2023                          Foto: ASB
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Liebe Gemeinde,
herzliche Grüße aus dem Evangeli-
schen Familienzentrum „Die Wald-
strolche“.
Das neue Jahr ist nun auch schon ei-
nige Wochen alt und wie immer gab 
und gibt es hier so einiges, was sich 
tut. 
Die Zeit vor Weihnachten hat immer 
etwas mit Zauber und Spannung zu 
tun. Die Kinder freuten sich sehr auf 
Weihnachten und die Aufregung der 
Kinder wuchs mit jedem Tag.

Unser Krippenspiel am Heiligabend 
Gottesdienst in der Kirche ist super 
gelaufen. Und wie das so ist, ist vor 
den Ferien auch schon wieder nach 
den Ferien.
Wie Sie sicherlich schon bemerkt 
haben, ist die Baustelle an unserem 
Kindergarten auch im vollen Gan-
ge. Die Arbeiten gehen gut voran 
und die Kinder können spannende 
Arbeiten an der Baustelle aus dem 
Fenster beobachten.
Zum 1. Januar 2024 durften wir noch 
Frau Ingrid Dorigo als neue Mitar-
beiterin in unserem Team begrüßen. 
Wir freuen uns sehr, dass sie uns nun 
tatkräftig in der Froschkönig- und 
Rotkäppchen-Gruppe unterstützt, 
und heißen sie herzlich willkommen 
in unserem Team.
Für die Kinder heißt es aktuell „an 
die Luftschlangen – fertig – los!“, 
denn Karneval steht vor der Tür und 
es wird fleißig gebastelt und für das 
gemeinsame Frühstück geplant.

Natürlich wird schon eifrig überlegt 
welches Kostüm wohl das richtige 
sein könnte. An Karneval ist alles 
ein bisschen bunter und lauter als 
sonst, bevor es dann zu Ostern wie-
der ruhiger wird.
Alljährlich werden hier auch wieder 
die Ostereier in den Gruppen bunt 
bemalt und Osternester gebastelt. In 
den Gruppen findet das Osterfrüh-
stück statt und die Ostereiersuche 
darf auch nicht fehlen. Mit unserer 
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neuen Pfarrerin Britta Bongartz wer-
den wir in diesem Jahr mit den Kin-
dern und den Eltern eine Osteran-
dacht in der Kirche feiern.

Gerne möchte ich Sie noch auf un-
sere Termine vom Familienzentrum 
hinweisen, an denen Sie gerne teil-
nehmen können. Von PEKIP, über 
Vorträge zum Thema „Medienkon-
sum bei Kindern“, „Grenzen setzen“ 
oder „Geh mit keinem Fremden mit“ 
ist das Programm wie immer bunt 
und vielfältig.

Die Flyer dazu liegen bei uns im 
Kindergarten aus, aber auch im Ge-
meindehaus und zusätzlich im Kin-
dergarten „Die Sandhasen“.

Die Angebote sind für alle Gemein-
deglieder zugänglich unabhängig 
davon, ob der Kindergarten besucht 
wird oder nicht.

Unser Familienzentrum ist offen 
und bunt und wir pflegen hier eine 
Willkommens-Kultur.

Zum Schluss möchten wir uns noch 
beim Sparclub Vennmann für die 
Spende bedanken, die wir erhalten 
haben.
Von dieser Spende werden wir in den 
nächsten Wochen ein magnetisches 
Konstruktionsspiel kaufen. Vielen 
Dank nochmals an dieser Stelle im 
Namen der Kinder!
Wir hören uns an dieser Stelle wie-
der im Sommer zur nächsten Ausga-
be des Gemeindebriefes und können 
dann sicherlich über viele spannen-
de Maxi-Kinder Geschichten be-
richten.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien bis dahin eine schöne Zeit!
Herzliche Grüße
Nadine Thomas und das Kita-Team
Evangelisches Familienzentrum 
Drevenack „Die Waldstrolche“

Fotos: Nadine Thomas
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Stellenausschreibung
Nach vielen Jahrzehnten treuer Dienste in der KiTa wird  
Doris Opalka zum 1. August Rentnerin.
Daher ist die Stelle als
Reinigungskraft in der KiTa neu zu besetzen.
Das Arbeitsvolumen beträgt 16 Stunden in der Woche,  
an fünf Tagen.
Arbeitsbeginn ist ca. 16:15 Uhr.
Die Bezahlung erfolgt nach Angestelltentarif kirchlicher  
Fassung. Eine Betriebsrente kann erworben werden.  
Auskünfte zur Art der Arbeit und zur Ausstattung der  
Arbeitsstelle erteilen Doris Opalka und Gudrun Piechocki  
während der o. g. Arbeitszeiten in der KiTa.
Bewerbungen bitte an das Gemeindebüro, Kirchstraße 6,  
46569 Hünxe oder drevenack@kirchenkreis-wesel.net.
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Gedanken zu 
Taizé

Liebe Gudrun Piechocki, 
Anfang des Jahres 2024 scheint mir 
der richtige Zeitpunkt, dir Danke zu 
sagen. Nach unserem Familienur-
laub habe ich mich auf den Taizé 
Gottesdienst sehr gefreut.
Wie immer hast du uns alle mit 
Grüßen zum Neuen Jahr freundlich 
persönlich begrüßt und uns über das 
Wichtigste zum Gottesdienst infor-
miert. Wir bekamen Gesangbücher, 
Kärtchen mit der Jahreslosung und 
Begleitzettel zum Gottesdienst. So 
fühlten wir uns wieder zu Hause. 
Die Schermbecker Gläubigen füllten 
mit uns die Kirchenbänke und unter-

Foto: AA
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stützten uns mit ihren klangvollen 
Stimmen bei den Taizé Gesängen. 
Überraschend war der wunderbare 
Kirchenschmuck stimmungsvoll mit 
dem noch in voller Pracht stehenden 
Weihnachtsbaum. Die Kerzen unter-
schiedlicher Größe beleuchteten fla-
ckernd Altar und Kirche. 
Die Besucherinnen und Besucher 
des Gottesdienstes zündeten eben-
falls auf dem Altar kleine Teelichter 
an, die dem Altar Lebendigkeit zur 
Ehre Gottes verliehen. 
Welch ungewöhnlich berührende 
Anblicke bei den meditativen Wie-
derholungsgesängen in kundiger 
instrumentaler Begleitung und der 
Predigt von Frau Bongartz über die 
Jahreslosung 2024: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe.“ Eine heilige 
Stimmung, besonders in der Zeit der 
Stille! 
Beim Ausgang waren weitere kleine 
geschmückte Stellen zu sehen, eben-
falls durch deinen Einsatz!  Danach 
konnten wir leckere warme Geträn-
ke und Kekse genießen und fühlten 
uns im Gespräch mit den anderen in 
der Kirche zu Hause.
Selbst an die Kinder hast du gedacht. 
Viel Arbeit steckt in all diesen Tätig-
keiten bei Gottesdiensten und ande-
ren Aufgaben. Danke, dass du uns 
ein Wohlgefühl in der heimatlichen 
Kirche gibst!
Herzliche dankbare Grüße im  
Namen aller

Dr. Gabriele Weber
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Mit den ersten Proben sind wir fröh-
lich ins Jahr 2024 gestartet.
Unvergessen ist unsere Beteiligung 
an der Nikolausfeier der Internati-
onalen Teestube. Nach den ersten 
Liedvorträgen vergrößerte sich un-
ser Kinderchor ganz spontan um 
viele Gastkinder. Aus vollem Her-
zen und stimmgewaltig erklang, wie 
hätte es anders sein können, das Lied 
„Die Weihnachtsbäckerei“. 
Als alle Gottesdienstbesucher und 
der KiKiChor mal traurig und mal 
froh „I ah“ riefen, war es im Ad-
ventsgottesdienst in der Kapelle 
Lühlerheim.

Lebendig und stimmungsvoll durf-
ten wir diesen Gottesdienst mit un-
serem Gesang bereichern. 
In der gut besuchten Kirche zum 
Weihnachtsmarkt bereitete es dem 
KiKiChor große Freude, die Men-
schen in vorweihnachtliche Stim-
mung zu bringen.

Am Heiligen Abend war es dann 
soweit. Gemeinsam mit den Wald-
strolchen und Pfarrer Bergfeld fei-
erten wir einen lebendigen, wirklich 
weihnachtlichen Gottesdienst.

Nun freuen wir uns auf 
das, was das Jahr 2024 
für uns bereit hält.

Zu hören sind wir, so sei 
schon einmal bekanntge-
geben, im Gründonners-
taggottesdienst in der 
Kapelle Lühlerheim.

Wisst ihr noch, wie 
schön das war im letzten 
Jahr? 

Werner und 
Corry BußmannFoto: Dr. Gabriele Weber

Foto: Sonya Beckmann
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Foto: Sonya Beckmann

Einführungs-
gottesdienst für 

Britta  
Bongartz

Pfarrerin Britta Bongartz wurde 
mit einem beeindruckenden Gottes-

Fotos: Helmut Scheffler

dienst mit anschließender Feier in 
ihr Amt in Drevenack eingeführt.
Das Gotteshaus in Drevenack war 
voll, als Britta Bongartz am Sonn-
tag, 28. Januar 2024 um 14:00 Uhr 
in die Kirche einzog.
Der Vorsitzende des Presbyteriums, 
Andreas Amerkamp, begrüßte alle 
Anwesenden und Superintendent 
Thomas Brödenfeld übernahm den 
Gottesdienst und die offizielle Amts-
einführung.
Das gesamte Presbyterium, jede und 
jeder einzeln, wünschte Britta Bon-
gartz mit einem Bibelspruch alles 
Gute für die ihr vorliegenden Aufga-
ben. In ihrer Predigt fand die neue 
Pfarrerin deutliche Worte zu den 
Themen, die uns zur Zeit besonders 
bewegen, die Gefahr von Rechtsex-
tremismus und auch die Vorkomm-
nisse sexueller Gewalt in der evan-
gelischen Kirche.
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Der Kirchenchor unter Leitung von 
Marco Rohde begleitete und unter-
stützte den Gottesdienst mit wunder-
barem, passenden Gesang.

Zum Ende des Gottesdienstes er-
folgten eine Reihe von Grußbot-
schaften und Wünschen von Vertre-

tern aus der Kirche 
und der Gemeinde. 
Zu nennen sind die 
Mitarbeiterschaft der 
Kirchengemeinde, 
die Vertreterin des 
Bürgermeisters von 
Hünxe, die Kirchen-
gemeinde St. Niko-
laus Wesel, die Frau-
enhilfe Drevenack, 
der Schützenverein 
Drevenack. Beson-
ders hervorzuheben 
ist die Beteiligung 
und der Gruß einer 

Vielzahl von Mitgliedern der Kir-
chengemeinde St. Augustin, der 
Vorgängergemeinde von Britta Bon-
gartz.
An diesen offiziellen Teil schloss 
sich eine Feier im Gemeindehaus 
an, auf der bei Kaffee, Kuchen und 
Schnittchen noch lange Gelegenheit 
zu Gesprächen und zum Kennenler-
nen gegeben war.

Horst Augustin
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ForuM-Studie 
zur Auf- 

arbeitung  
sexualisierter 

Gewalt
Ende Januar wurde die ForuM-Stu-
die veröffentlicht, die zuvor von der 
EKD in Auftrag gegeben worden 
war. Das Ergebnis der Studie war er-
schütternd und hat gezeigt, dass wir 
als Kirche im Ganzen genauer hät-
ten hinsehen und zuhören müssen. 
Unsere Strukturen hätten wir dahin-
gehend ändern müssen, dass unsere 
Gemeinden und Einrichtungen ein 
sicherer Ort für Menschen sein kön-
nen.
Das Leid der Betroffenen ist uner-
messlich und wir müssen als Kirche 
unsere Schuld anerkennen, dass wir 
nicht richtig gehandelt haben und 
Täter geschützt wurden. 
Das Presbyterium hat vor einiger 
Zeit ein Schutzkonzept erarbeitet 
und es in seiner Sitzung im August 
2022 verabschiedet. Das Konzept 
wurde veröffentlicht, wird aber auch 
weiterhin immer wieder auf seine 
Aktualität überprüft und auch mit 
Rückgriff auf die Ergebnisse der Fo-
ruM-Studie angepasst.
Sollten Sie Fragen und Anmerkun-
gen oder seelsorglichen Gesprächs-
bedarf haben, wenden Sie sich gerne 

an Pfarrerin Bongartz oder Mitglie-
der des Presbyteriums. 
Wir wollen nicht wegschauen und 
weghören, sondern diesem wich-
tigen Thema angemessenen Raum 
geben.

BB

Singen  
an der Krippe

Es ist Neujahr, 17:00 Uhr: Der Kir-
chenchor versammelt sich so lang-
sam zum Ansingen im Pfarrheim der 
St. Antonius Kirche in Obrighoven. 
Etwas Nervosität stellt sich bei dem 
einen oder anderen ein: Klappt al-
les? Habe ich die Noten richtig sor-
tiert? Sollte ich noch etwas trinken? 

Gemeinsam mit dem Katholischen 
Kirchenchor St. Antonius wollen wir 
gleich um 18:00 Uhr nach einigen 
Jahren das „Singen an der Krippe“ 
in der benachbarten Kirche wieder-
holen. Kurz vor Beginn ziehen die 
beiden Chöre singend in die Kirche 
ein und nehmen im Chorraum die 
vorgesehenen Plätze ein. Das Pro-
gramm liegt den Zuhörern vor und 
wurde liebevoll von der Chorleite-
rin Gabi Rademacher zusammenge-
stellt.

Vor den Treppenstufen hat sich 
schon der Instrumentalkreis unter 
der Leitung von Margret Verbücheln 
aufgestellt. Nach einer kurzen An-
sprache von Herrn Pfarrer Sühling 
geht es los.
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In bunter Abwechselung singen und 
musizieren die Chöre und die Inst-
rumentalisten, aufgelockert durch 
einige Textbeiträge. Selbstredend ist 
auch unser Chorleiter Marco Roh-
de dabei, der gekonnt, wie immer, 
die beiden Chöre, auch zusammen 
mit Gabi Rademacher, dirigiert und 
sich in dem Gospel „Come see the 
child“ auch als Solist auszeichnen 
kann. Nach großem Schlussapplaus 
der Zuhörer und einer kleinen Zuga-
be ist das Konzert nach knapp zwei 
Stunden beendet.
Alle Teilnehmenden und auch die 
Zuhörer waren zum anschließenden 
Empfang im Pfarrheim eingeladen, 
wobei die selbstgebackenen Plätz-
chen und auch der Glühwein (mit 
und ohne Alkohol) nach der Aufre-
gung guttaten.
Leider war es das letzte Mal, dass 
wir hier gemeinsam mit dem Kir-
chenchor St. Antonius musizieren 
konnten, da sich deren Chorleiterin 
Gabi Rademacher in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedete 
und der Chor sich auflöst.
Wer von diesen Sängerinnen und 
Sängern auch weiterhin Lust ver-
spürt in einem Kirchenchor zu sin-
gen, ist hierzu herzlich bei uns einge-
laden und es wäre auch ein Zeichen 
praktizierter Ökumene.
Die Proben sind wöchentlich diens-
tags um 18:00 Uhr in unserem Ge-
meindehaus. 

Helmut Dames

Adventsfeier 
Kirchenchor

Am Abend des 12. Dezember 2023 
traf sich der Evangelische Kirchen-
chor im Saal des Gemeindehauses 
zu seiner traditionellen Adventsfei-
er. Gegen 18:00 Uhr trafen die Sän-
ger und Sängerinnen nebst Partner 
im Gemeindehaus ein.

Es wurde ein Buffet aufgebaut, wel-
ches sich aus vielen gespendeten 
Speisen der Chormitglieder zusam-
mensetzte. Auch die Getränke wur-
den von Chormitgliedern gespendet.
Nach dem 
gemeinsamen 
Essen und dem 
musikalischen 
Beitrag von 
Chorleiter  
Marco Rohde 
und Julia Lan-
ge übernahm

Fotos: Dirk Spelleken
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Andreas Amerkamp als Vorsitzender 
des Presbyteriums die Ehrung der 
langjährigen Sängerinnen.
Vor der Ehrung verwies Andreas 
Amerkamp auf die rückläufigen 
Zahlen vieler Kirchenchöre in der 
Rheinischen Kirche hin und hob 
hervor, wie froh die Kirchenge-
meinde sei, dass unser Kirchenchor 
noch so stark besetzt ist. Er dankte 
allen Sängern und Sängerinnen für 
deren Einsatz und überreichte dann 
mit Unterstützung des Vorsitzenden 
Helmut Dames den Jubilaren eine 
Urkunde des „Chorverbandes der 
Evangelischen Kirche im Rhein-
land“ und eine Ehrennadel.

Es wurden Lione Terstegen für 40 
Jahre, Susanne Entrop-Leibner für 
50 Jahre und Christa Müsken für 
70 Jahre Chormitgliedschaft ausge-
zeichnet. Über einen so langen Zeit-
raum dieses Ehrenamt auszufüllen, 
ist in der heutigen Zeit schon etwas 
ganz Besonderes und kann nicht ge-
nug wertgeschätzt werden. 
Auch die Ehrung eines Chormit-
gliedes über 70 Jahre Mitgliedschaft 
kommt äußerst selten vor.

Nach weiteren musikalischen Bei-
trägen und heiteren Vorträgen von 
Wilhelm Brücker bekam Chorleiter 
Marco Rohde für seine zwölfjähri-
ge musikalische Leitung des Kir-
chenchores vom Vorsitzenden einen 
Gutschein überreicht. Auch die drei 
Notenwartinnen Corry Bußmann, 
Hildegard Kiesewetter und Gabi 
Modrow wurden für ihre Tätigkeit 
mit einen kleinen Präsent bedacht.
Nun ging es zum gemütlichen Teil 
des Abends über. Es wurden viele 
angeregte Gespräche geführt, Dö-
nekes ausgetauscht und man hat das 
gesellige Beisammensein genossen. 
Alles in allem war es wieder einmal 
ein schöner und gelungener Abend 
unserer tollen Chorgemeinschaft in 
der besinnlichen Adventszeit.

Dirk Spelleken

Fotos: Helmut Scheffler
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Diamant-Konfirmation
10. September 2023

(vorne, v. l. n. r.) Ursula Kleineidam geb. Schmellenkamp, 
Rita Weber geb. Guse, Gisela Karasz geb. Krüger, Christel Terstegen,
Erika Hölser geb. Rost, Helga Clarendahl geb. Althoff;
(hinten v. l. n. r.) Wilfried Bauhaus, Ernst Weber, Pfarrer Hans Herzog,
Wilhelm Heyermann, Karl-Heinz Reßing, Hermann Schlusemann,
Wilhelm Brücker                                                                                 Foto: privat

„Warum feiern wir nicht die Diamantene Konfirmation?“, fragten sich ei-
nige Jubilare aus dem Konfirmandenjahrgang 1963. Wilhelm Brücker und 
Karl-Heinz Reßling trugen ihr Anliegen im Gemeindebüro überzeugend vor, 
halfen bei der Ermittlung der Adressen mit, so dass am 10. September 2023 
Pfarrer Hans Herzog zwölf Konfirmandinnen und Konfirmanden im Haupt-
gottesdienst begrüßen und segnen konnte. Der Kirchenchor unterstützte die-
sen feierlichen Gottesdienst.
Nach dem Segen feierten die Jubilare im Gemeindehaus weiter. Sicherlich 
wurden so einige alte Geschichten aus der Konfirmandenzeit mit Pfarrer 
Gerd Nordmeyer ausgetauscht, der für seine Strenge im kirchlichen Unter-
richt bekannt war.                                                                                       LB
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Dankes- 
schreiben

Liebe Freundinnen und Freunde 
des Bunten Kreises Duisburgs,    
trotz Verunsicherung und Belastung 
durch die zahlreichen schlechten 

Nachrichten aus aller Welt haben 
Sie ein Licht angezündet und uns in 
vielfacher Weise unterstützt, so dass 
wir keinen Hilferuf ungehört lassen 
müssen.

Dafür 
danken wir 
Ihnen von 
Herzen, 
denn nur 
mit Ihrer 
großzügi-
gen Unter-
stützung, 
besonders 
auf dem  
Advents-
markt der 
Evan- 
gelischen

 Fotos: Dr. Gabriele Weber

Kirchengemeinde Drevenack und 
der Hilfe durch die Evangelische 
Frauenhilfe, ist es uns möglich, Fa-
milien mit ihren Kindern so lange 
wie nötig zu begleiten.                                                       
Wir wünschen Ihnen allen für das 
Jahr 2024 Frieden, Zuversicht, Hoff-
nung und Trost in schönen Augen-
blicken! 
Herzlichst Ihre 

Dr. Gabriele Weber

Danke
– für die Spenden der letzten Diako-

niesammlung. Leider konnten fast 
ein Drittel der Bezirke mangels 
fehlender Diakoniesammler nicht 
besucht werden. 

 Dennoch haben wir 5.038 € an 
Spenden eingenommen, wovon 
1.379 € (1/3) in unserer Kirchen-
gemeinde verbleiben. Herzlichen 
Dank dafür! Sollten Sie Interesse 
haben, zum Jahresende die Diako-
niesammlung aktiv unterstützen 
zu wollen, dann melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro.

– an die Gemeindebriefverteiler für 
die Extratour, um die Briefwahl-
unterlagen für die Presbyteriums-
wahl in die Haushalte zu bringen. 
Dadurch haben wir hohe Porto-
kosten gespart!

– Danke an Britta Bongartz, dass sie 
dem Redaktionsteam beigetreten 
ist und uns nun tatkräftig unter-
stützt.

AA
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Aus dem  
Presbyterium

Im Dezember wurde der Haushalts-
plan für 2024 verabschiedet, der 
auch vom 1. bis 31. März 2024 zur 
Einsicht im Gemeindebüro auslie-
gen wird. Mit ein paar Einsparungen 
in der Gebäudeunterhaltung wird 
das Haushaltsjahr ausgeglichen sein.
Mit dem Amtsantritt von Pfarrerin 
Britta Bongartz endete im Januar 
der stellvertretende Presbyteriums-
vorsitz von Superintendent Thomas 
Brödenfeld, da wir sie in der Janu-
ar-Sitzung zur neuen Stellvertreterin 
von Andreas Amerkamp gewählt ha-
ben.
Diese Konstellation entspricht dem 
Wunsch von Pfarrerin Bongartz von 
Verwaltungsaufgaben zunächst ent-
lastet zu sein, um sich auf die pfarr-
amtlichen Kernaufgaben im Rahmen 
ihrer 75 % Stelle zu konzentrieren. 
Ab Juli wird Pfarrer Hans Herzog 
die fehlenden der genehmigten 25 % 
der Stelle ausfüllen. Bis dahin wird 
Pfarrerin Denise Weiberg aus Issel-
burg/Rees einige Aufgaben über-
nehmen.
Bei der Glockenwartung im Janu-
ar wurde dringend empfohlen, die 
Klöppel der beiden Glocken zu er-
neuern. Entsprechende Angebote 
und Genehmigungen (Kirchenkreis 
und Landeskirche) werden einge-
holt. Die zu erwartenden Kosten sind 
bereits überwiegend durch Spenden 

anlässlich der Verabschiedung von 
Pfarrer Helmut Joppien gedeckt. 
Im Jugendhaus Damm gibt es unort-
bare Wasseraustritte im Heizungs-
system. Voraussichtlich müssen 
nunmehr Leitungen, wie im Ge-
meindehaus Drevenack auf Putz lie-
gend, erneuert werden.
Alle drei Jahre muss die Friedhofs-
gebührenordnung neu kalkuliert 
werden - dieses wurde nunmehr in 
Auftrag gegeben.
In der Vergangenheit hat die Kir-
chengemeinde die Arbeit der Di-
akoniestation mit Mitteln aus der 
Ausgangskollekte bei Beerdigungen 
unterstützt. Nachdem die Stiftung 
Lühlerheim im Bereich unserer Kir-
chengemeinde nunmehr auch Pfle-
geleistungen anbietet, werden ab 
2024 die bisher ausgezahlten 5000 € 
pro Jahr auf beide Anbieter gleich-
mäßig aufgeteilt. 
Für die hier mehrfach besprochene 
Sitzstufenanlage auf dem Kirchplatz 
kann nun der Förderantrag gestellt 
werden – zum Pfingstkonzert in die-
sem Jahr wird die Anlage wohl nicht 
fertig sein - wir hoffen auf 2025. 
Der Kirchenkreis möchte seine Tä-
tigkeiten evaluieren, die Stellung-
nahme dazu hat das Presbyterium in 
einer Sondersitzung am 24. Februar 
erarbeitet. Das jahrzehntealte Fried-
hofsordnungsschild an den Ein-
gangstoren wird neu formuliert und 
aufgehängt werden.

wolfgang schulte
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Verstorben sind die Gemeindeglieder
Wilhelm Krebbing, 90 Jahre
Helga Köppe geb. Spickermann, 91 Jahre
Inge Binnewies geb. Mörke, 75 Jahre
Manfred Schlümer, 66 Jahre
Udo Müller, 77 Jahre
Helmut Nasner, 79 Jahre
Karin Redick geb. Benkmann, 86 Jahre
Werner Kirsch, 76 Jahre
Ursula Bonin geb. Hücker, 82 Jahre

Getauft wurden
Niklas Robel 
Sophie Janzen
Jannes Kok
Lene Sondermann

Trauung
Markus Dames und Denise geb. Schlümer
Philipp Schuler und Sonja geb. Kaiser
Philipp Nattke und Lena geb. Gollnick
Moritz Hippich und Anna geb. Gorecki
Marc Sondermann und Melissa geb. Holtkamp

Silberne Hochzeit (25 Jahre)
Ingo Wengel und Stefanie geb. Wolf
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Die nächste Ausgabe des Gemeindebriefs kann von den Verteilenden
am 3. Juni 2024 abgeholt werden.
Redaktionsschluss für Ausgabe 3/2024: 2. Mai 2024, 12:00 Uhr.
Auflage: 1.650 Stück
Redaktion: Andreas Amerkamp (AA) (verantwortlich im Sinne des Presserechts),
Britta Bongartz (BB), Luitgard Blömer (LB), Nina Joormann (NJ),
Klaus Ladda (Layout), Anne Schulte-Bunert (ASB)
Evangelische Kirchengemeinde Drevenack, Kirchstraße 6, 46569 Hünxe-Drevenack, 
Tel. 02858 2674, Fax 02858 2701
drevenack@kirchenkreis-wesel.net
Homepage: www.kirche-drevenack.de
Bankverbindung: KD-Bank Dortmund IBAN DE04 3506 0190 1010 9280 16
 Kirchengemeinde Drevenack

Spenden und Kollekten / Impressum

Wir danken für die Spenden und Kollekten,
die von November 2023 bis Januar 2024 zusammengekommen sind:
Spenden
Gemeindebrief ........................................................................... 821,36 €
Kindertagesstätte „Die Waldstrolche“ ....................................... 205,00 €
Glockenklöppel ......................................................................... 53,42 €
Orgelsanierung .......................................................................... 100,00 €
Netzwerk50+ ............................................................................. 470,00 €
Jugendhaus Damm .................................................................... 150,00 €
Allgemeine diakonische Arbeiten ............................................. 250,00 €
Diakoniesammlung ................................................................... 5.038,00 €
Brot für die Welt ........................................................................ 207,00 €
Friedhof-Bäume ........................................................................ 20,00 €
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Gottesdienstliche Kollekten
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ............................ 1.890,27 €  
für den Gemeindebrief .............................................................. 816,68 €
für die Teestube ......................................................................... 126,13 €
verschiedene Landeskirchliche Kollektenzwecke .................... 3.984,41 € 
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Kollekten bei Beerdigungen 
Allgemeine diakonische Arbeit ................................................. 516,47 €
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Kollekten bei Trauungen und Traujubiläen
Lühlerheim ................................................................................ 234,30 €



55telefonnummern, Adressen und weitere Kontaktinfos
Pfarrhaus und Gemeindebüro: 
Annette Kruse
Kirchstraße 6, 46569 Hünxe, 
drevenack@kirchenkreis-wesel.net 
02858 2674, Fax 2701, 
Öffnungszeiten Mo-Fr 9:00-11:00 Uhr

Pfarrerin Britta Bongartz
britta.bongartz@ekir.de 
0151 55205921

Pfarrer Hans Herzog (Lühlerheim)
hherzog@kirchenkreis-wesel.net 
02853 4481789

Kirche, Am Kirchplatz 1, 46569 Hünxe
Küsterin Gudrun Piechocki 02858 6524

Gemeindehaus Drevenack – 2nd home, 
Kirchstraße 12, 46569 Hünxe
Jugendleiterin Angela Debuck
2ndhome@web.de
Hausmeisterin Birgit Schmitz 
02858 1096 

Jugendhaus Damm, Zum Elsenberg 25, 
46514 Schermbeck
Jugendleiterin Annette Ulland
annette.ulland@kirchenkreis-wesel.net  
02853 5053
Hausmeisterin Therese Gorecki  
02853 39326

Familienzentrum Drevenack, 
Integrative KiTa „Die Waldstrolche“, 
Buschweg 3, 46569 Hünxe
waldstrolche@kirche-drevenack.de 
Leitung: Nadine Thomas
02858 6441

Friedhof: Sven Domeyer 0175 8787691
fhdrevenack@icloud.com

Netzwerk Drevenack 
Annette Ulland 0151 18956553
annette.ulland@kirchenkreis-wesel.net

Evangelische Stiftung Lühlerheim,
Marienthaler Str. 10, 46514 Schermbeck
info@luehlerheim.de 02856 290
Seniorenwohnanlage Bossow-Haus
Chantal Graaf (Heimleitung)
02856 291200 graaf@luehlerheim.de
Michael Stenk (Pflegedienstleitung)
02856 291202 stenk@luehlerheim.de 

Diakonisches Werk / Lutherhaus, 
Korbmacherstraße 12-14, 46483 Wesel 
www.diakoniewesel.de 0281 156200

Evangelische Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen 0281 156210

Beratungsstelle für Schwangerschafts-
konflikte, Familienplanung und 
Sexualpädagogik 0281 156210

Schuldner- und Insolvenzberatung
0281 156250

Evangelisches Krankenhaus Wesel:
Gemeindeschwestern / Diakoniestation 
0281 1062970
Krankenhaus-Seelsorge, 
Pfarrerin Susanne Kock 
0281 1062913
Hospiz-Initiative Wesel 0281 1062977
Palliativstation im Evangelischen   
Krankenhaus Wesel 0281 1062350

Marienhospital: 
Pfarrerin Irmgard Berg 0281 1040 
oder 02856 1041

Telefonseelsorge Niederrhein 
(kostenlos!) 0800 1110111

Unser Presbyterium (ab dem 17. März 2024):
Pfarrerin Britta Bongartz....................................................Tel. 0151 55205921
Andreas Amerkamp, Vorsitzender ......................................Tel. 02858 918918
Wolfgang Schulte, Finanzkirchmeister .................................Tel. 02858 559
Hartmut Neuenhoff, Baukirchmeister .................................Tel. 02853 4243
Stephan Bohnekamp, Gertrud Hülsmann, Helene Isselmann, Dorle Kok,
Marlene Pannebäcker, Christian Raska, Silvana Schmellenkamp,
Anne Schulte-Bunert, Annette Ulland
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